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EINFÜHRUNG IN DEN ABENDVORTRAG 
JOCHEN BRÜNING
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Mitglieder der Gesell-
schaft für Universitätssammlungen!
Es ist mir eine ganz besondere Freude, Ihnen den Festredner 
unserer Jahrestagung, Herrn Prof. Dr. Ulrich Raulff, ankündigen 
zu können. Er ist weithin bekannt als Journalist und Kulturwis-
senschaftler; zu seinen Werken zählen Einzelstudien, z.B. zu 
Marc Bloch, Michel Foucault und Aby Warburg, und viele glän-
zende Zeitschriftenbeiträge, aber auch große Monographien 
wie „Kreis ohne Meister“ zum Nachwirken des George-Kreises 
oder „Das letzte Jahrhundert der Pferde. Geschichte einer Tren-
nung“. 
Ulrich Raulff zählt zu den profiliertesten Intellektuellen unse-
res Landes, seine Texte sind kunstvoll und doch leichtgängig, 
pointiert und doch nachdenklich. Dabei verrät sich neben dem 
natürlichen Talent die Erfahrung mit dem Feuilleton, das Raulff 
zwischen 1994 und 2004 sowohl bei der „Frankfurter Allgemei-
nen Zeitung“ wie bei der „Süddeutschen Zeitung“ für mehrere 
Jahre leitete.
Seine Bestimmung fand er aber wohl doch als Direktor des 
Deutschen Literaturarchivs in Marbach, dessen Leitung er 2004 
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übernahm. Raulff hat in Marbach viel bewegt und große Auf-
merksamkeit erregt, mit bezaubernden und wirkungsstarken 
Ausstellungen ebenso wie mit einer weitsichtigen und gele-
gentlich überraschenden Erwerbungspolitik. Diese im Wortsin-
ne kulturschaffende Tätigkeit hat ihn in anderer Weise bekannt 
gemacht als seine Schriften und ihm die Anerkennung weiter 
Kreise eingebracht.
Die sichtende, sammelnde, ordnende und vermittelnde Tätig-
keit in Marbach macht Ulrich Raulff aber auch zum idealen 
Redner unserer Jahrestagung, wobei wir ihm außerdem sehr 
dankbar dafür sind, dass er den Vorsitz in einem Beirat des Bun-
desministeriums für Bildung und Forschung übernommen hat, 
der sich mit den wissenschaftlichen Universitätssammlungen 
befasst.
Lieber Herr Raulff, wie schön, dass Sie hier sind – wir freuen uns 
auf Ihren Vortrag!
Jochen Brüning
